




Wahrhaftige Kachricht
Von dem boſen

Leben und Wandel
Und der dadurch ſich zugezognen Strafe zweyer

Mannes-Perſonen
Pabmens

Fhriſtian Gerbſts,
zs Jahr alt, geburtig von Bolleben

Und

Mdam Vhriſtoph Vogts,
2 Jahr alt, geburtig von Eißleben

Welche

zu Halle den 17ten Octobr. 1738.

Mit dem Strange vom Leben zum Tode ge
bracht, werden.

Gedruckt in dieſem 1738ſten Jahrt.
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Ezech. 33. v. 11.
Sowahrichlebe, ſpricht der HErr HErr: Jchhabe kei

nen Gefallen am Tode des Gottloſen, ſondern, daß
ſich der Gottloſe bekehre, von ſeinen Weſen, und lebe.

n. Aß dieſt wichtigen Worte von denen wenigſten Men—
xſchen, recht in Betrachtung und Erwegung gezogen

wann ſonderlich Sichere und Gottloſe behertzigten, wie GOtt
æ werden, lehret leider die tagliche Erfahrung. Denn

der HErr nichts anders, als ihr zeitliches und ewiges Wohl
ſuche zu befordern, wie Er Tag und Racht ſeine Liebes Arme
nach ihnen ausſtrecke, und ihm nichts anders, als der Men—
ſchen Heil, zeitliche und ewiae Wohlfahrt, an dem Hertzen
lieae. So wurden ſie gewiß dem Teurrel, der da herum
gehet, wie ein brullender Lowe, nicht immer mehr und
mehr Raum geben, ſondern ihm mit hertzlichen Gebet, und
im veſten Glauben, ſuchen zu widerſtehen. Ja wenn ſie
bedachten, daß dieſer abgeſagte Menſchen-Feind der Teuffel,
nichts anders, als ihr zeitliches und ewiges Verderben, ſucht,
wie hochſt gefahr lich es alſo ſey, ſich in dem Retze, und Stri—
cken deſſelben befinden, und wie es zuletzt mit denenjeniaen,
die ſich von ihm zu Werckzeugen gebrauchen laſſen, ein Ende
mit Schrecken nehme, ſo wurden ſie nimmermehr Uebels
thun. Allein da ſolche Menſchen, ſo ſicher, ſo ſorglos, mit
verſtockten Hertzen dahingehen, und thun, was GOtt und
frommen Chrinen, mißfallig iſt. So geſchiehet es denn,
wenn GoOtt der HErr ihrer Bosheit wegen nicht langer zu
ſehen kan, daß ſie nicht allein in zeitliches Ungluck gerathen,
ihr Leben durch ihre Sunden ſich ſelbſt verkurtzen, ſondern
auch oftmahls ewig verlohren gehen, wenn nicht noch ihren
armen Seelen gerathen und geholfen wird.

Wir



Wir haben hier ein Exempel, zweyer Deliquenten,
Nahmens Chriſtian Herbſt 38 Jahr alt, geburtig
von Bolleben, und Adam Chriſtoph Vogt 34 Jahr
alt, geburtig von Eißleben. Dieſe haben claut ihres
eignen Geſtaändniſſes) von Jugend auf, GOtt und ſein Wort
verachtet, ſind ihren Eitern und Vorgeſetzten ungehorſam
geweſen, haben ſich zu gottloſen Leuten gerottet, und mit den
ſelben Sunden mit Sunden gehaufet, haben ſich auch nicht
geſcheuet, in Amendorff gewaltſamer Weiſe einzubrechen und
zu ſtehlen, und vor einigen Jahren zu Wettin, dem HErrn
aus dem Winckelſeinen Schafer ums Leben zu bringen, (wel
che Morder nach geſchehener Mordthat, Peter We iſe mit ei

nem Kahne uber das Waſſer gefahren, und ohnlangſt im Am—
teGiebigenſtein ſeinenLohn bekommen hat. DieſeMorder aber
ſind zu Halle in der Schmerſtraſſe, wo ſie ſich neue Schuhe
kaufen wollen, durch einen Kammacher der dieſe Morderrottt
allenthalben aufgeſuchet, verrathen, alsbald aufgefangen
und in Verhaft gezogen worden, da ſie denn nach ſcharfer Un
terſuchung ihre boſe That geſtanden, und werden nach eingehohl
tenUrthel und Recht, auf die Mittewoche als den 17ten October
des 1738ſten Jahres alhier mit dem Strangt vom Leben zum
Tode gebracht, denn wie die Arbeit iſt, ſo iſt der Lohn. Ein jeder
nun der in ſolchen wiſſentlichen Sunden lebet, iaſſe ſich rathen,

weil ihm noch zu rathen iſt.

Denn wer auf Gnade ſundigt hin,
Fahrt fort in ſei ien boſen Sinn,

Und ſeiner Seelen ſelbſt nicht ſchont,

Der wird mit Ungnadabgelohnt.
Riemand laſſe ſich hier aufhalten, ſondern gehe gerade zu

GOtt, erkenne und bereue ſein ſundliches Elend und Verder
ben, er laſſt nicht nach GOtt um Gnade und Veraebungſeiner
Sunden, und um den wahren und lebendigen Glauben an
ChHriſtum zu bitten, auf daßC Hriſtus durch ſeinenGeiſt in ihm

das



das holliſche Reich zerſtohre, GOttes heiliges Bild in ihm auf—
richte, uno es ihm alſo hier zeitlich, und dort ewig wohlgehe.

Derohalben iſt es auch hochit nothig, daß man beſtandig mitdem Konig David ſeufge: Enr zeige mir derne  Wege und
Uhre mir deine Stege. Err lehre mich thun nach dei
nem Wohigefallen, denn du biſt mein GOtr! deinguter

Geiſt fuhre mich auf ebener Bahn Diejenigen aber, ſo ſicher
und ruchlos in allen wiſſentlichen Sunden in den Tag hinrin
leben, auch wohl manche Erecution ohne alle Regung und ihnen
zur wahren Beſſeruna gereichenden Beweguna des Gemuths,
mit anſehen, ſind verſlchert, daß ſie zurechter Zeit, wenn das.
Maaß ihrer Sunden wird voll ſeyn, empfahen werden, was ih
re Thaten werth ſind. GOttaber regiere einen jeden mit ſei—
nen heiligen und guten Geiſte, Er gebe uns ſeinen heiligen Wil-

len recht zu erkennen, damit wir ohn Unterlaß thun, was vor
ihm gefallig iſt. Er wiecke alle ſichere, rohe und freche Sun
der aus ihrem SundenSchlaffe auf, daß ſie nicht ruhen und
raſten kognen, bis ſiewahrhaftg zu ihm bekehret, von allen

2utten und Buanden ves Teuffkis aufgeloſet, in den Stand
der Gnaden verſetzet, mit Jhm, um des theuren Verdienſtes

5ñ
Chriſti Willen vereiniget, und zu Kindern und Erben des ewi
gen Lebens von Jhm auf-und angenommen werden. Das

wolle Er thun, und uns allen darzu verhelfen um JEſu
ChHriſti unſers HErrn und Heilandes Willen.

Amen!

Wach auf, o Menſch! von Sunden-Schlaff,
Ermuntre. dich, verlohrnes Schaff,

Und beßre bald dein Leben.
Wach auf; es iſt doch hohe Zeit.
Es kommt heran die Ewigkeit

Dir deinen Lohn zu geben.
il

J

Vielleicht iſt heut der kehte Zag, J
q Wer weiß wie inan noch ſterben mag.

J
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